
Meschede. Die Auftakt15-Chorge-
meinschaft Meschede hat ihr Fami-
lienfest gefeiert. Die Sänger trafen
sichmit ihrenEhepartnern zueinem
festlichen Abend mit einem reich-
haltigen Buffet imHennedamm-Ho-
tel. Chorleiter Siegfried Knappstein
(Gitarre) und Karsten Kleinschnitt-
ger (Klavier) brachten mit ihren mu-
sikalischen Beiträgen reichlich
Stimmung in die Runde. Die Chor-
mitglieder folgten den angestimm-
ten Musikgenres mit Gesang und
froher Stimmung. Traditionell wur-
den an diesem Abend auch wieder
dieEhrungen fürdie langjährigeMit-
gliedschaft von Vereinsmitgliedern
vorgenommen.

40 Jahre dabei
Für die Treue und ihr Engagement
im Verein wurden geehrt: Winfried
Weidemann und Martin Klein (Kas-
senwart) für 40-jährige Mitglied-
schaft sowie Jürgen Wrede (Schrift-
führer) für zehnjährige Mitglied-
schaft. Als Zeichen der Anerken-
nung überreichten Franz Josef Sieb-
ert (1. Vorsitzender) und Gabriele
Trudewind-Hellwig (2. Vorsitzende)
die Urkunden und ein Präsent.

Ehrung
verdienter
Sänger
Familienfest mit
reichlich Stimmung

Geehrte mit 2. Vorsitzender: Winfried
Weidemann, Gabriele Trudewind-Hell-
wig, JürgenWrede undMartin Klein (von
links). FOTO: VEREIN

NAMENUNDNACHRICHTEN

Im vergangenen Schuljahr 2017/2018 hat
die Vorbereitungsklasse der St.-Walburga-
Hauptschule am bundesweiten Leseraben-
Geschichten-Spiel „Der Lese-Rabe im
Baumhaus“ von der Stiftung Lesen teilge-

nommen. Jetzt kam dafür nun Post vom Le-
se-Raben: Das Lesen der Schüler wurde mit
einer Urkunde und einem Lesezeichen be-
lohnt. Die Schülerinnen und Schüler sind
mächtig stolz.

Schüler vom Lese-Raben ausgezeichnet

Meschede.Der Schulhof amGymna-
sium der Stadt Meschede hat eine
neue Gestaltung erhalten: Es wurde
ein Holzpodest mit zwei Etagen um
den Schulhofbbf aum gebaut. Dort
können es sich die Schüler in den
Pausen, Freistunden sowie vor und
nach der Schule gemütlich machen
– egal ob im Sitzen oder Liegen.
Außerdem wurden die gesamte U-
Stein-Umrandung des Schulhofsmit
Holzplanken abgedeckt sowie drei
Tisch-Sitz-Gruppen gebaut.

Kosten: 15.000 Euro
Die Summe von 15.000Euro für die-
se Holzanlage hat die Schule durch
verschiedene Aktivitäten und Pro-
jekte sowie durch Einsatz aller Leh-
rer gemeinsam mit den Schülern er-
arbeitet. Vor allem die jährliche
Durchführung sowohl des Weih-
nachtsbasars amTagder offenenTür
als auchder verschiedenenSchulfes-
te, insbesondere des Jubiläumsfestes
und des Schüler-Sponsorenlaufs,
wovon die eine Hälfte an Unicef
ging, haben dies ermöglicht.

Tag der offenen Tür am 1. Dezember
Auch beimdiesjährigen Tag der offe-
nen Tür des Gymnasiums der Stadt
MeschedeamSamstag, 1.Dezember,
findet wieder ein Weihnachtsbasar
von 10 bis 13Uhr in derMensa statt.
Der Erlös des Basars wird wie auch
in den vergangenen Jahren aufge-
teilt. Eine Hälfte wird erneut ge-
nutzt, umdenSchulhof für die Schü-
ler noch attraktiver zu gestalten. Die
zweite Hälfte wird einem sozialen
Zweck zugeführt. In diesem Jahr
wird die Aktion „Lichtblicke“, die
seit mittlerweile 20 Jahren Jugendli-
che und ihre Familie in ganz NRW
unterstützt, gefördert.
Die Schule lädt herzlich ein und

freut sich über jeden Besucher des
Basars, auf dem es kreative Weih-
nachtsdekorationen, individuelle
Taschen, Beutel undMäppchen, Ke-
ramiketageren, viele weitere zauber-
hafte Kleinigkeiten, verschiedene
Leckereien und natürlich auch Kaf-
fee und Kuchen gibt.

Gymnasium:
Schulhof neu
gestaltet
Gemeinsam das Geld
für Umbau erarbeitet

Der Schulhofbaum hat ein Podest be-
kommen. FOTO: ANTJE VOGT

„Was nützt es den Menschen in unserer Gegend, wenn wir nur beten, sie segnen und ihnen sagen: Alles ist gut“, sagt Abt Pambo. FOTO: BR. ROBERT SANDROCK

Der MGV 1926 Remblinghausen hat kürz-
lich wieder sein beliebtes Chorfest, das im-
mer alle zwei Jahre gefeiert wird, veranstal-
tet. Vierzehn befreundete Chöre folgten
dieses Mal der Einladung des MGV und fei-

erten nach einem bunten „Melodien-
strauß“ noch gemeinsam bis in die frühen
Morgenstunden. Der Männergesangverein
hat sich sehr über seine zahlreichen Gäste
gefreut.

Chorfest im Herbst

Politikunterricht mal anders
Abt Pambo berichtet Schülern vom Gymnasium der Benediktiner über das Leben
in Tansania. Neue Partnerschaft mit Berufsschule in Mvimwa

Meschede. „Was nützt es den Men-
schen inunsererGegend,wennwir
nur beten, sie segnen und ihnen sa-
gen:Alles ist gut – sie aber nichts zu
essen haben und keine ausreichen-
demedizinischeVersorgung?Erlö-
sung betrifft den ganzenMenschen
mit Leib und Seele“, so erläuterte
Abt PamboMkorwe von der Abtei
Mvimwa inTansaniavorderSchul-
gemeinschaft am Gymnasium der
Benediktiner die Beweggründe sei-
ner Gemeinschaft, sich besonders
in derBildung jungerMenschen zu
engagieren.

EinSchwerpunktdermissionari-
schen Arbeit der Brüder in Mvim-
wa ist der Aufbbf au eines guten Net-
zes von Schulen, um gerade den ar-
menKindernundJugendlichender
abgelegenen Region eine gute Aus-
bildung zu ermöglichen. Abt Pam-
bo: „Eine gute Bildung ist der
Schlüssel für eine erfolgreiche Zu-
kunft.“ So gehören zur Abtei eine
Grundschule, eine weiterführende
Schule, ein Berufskolleg und ein

Ausbildungszentrum für angehen-
de Lehrerinnen und Lehrer. Ganz
neu ist der Aufbbf au einer Schule im
Dorf, die zur Zeit 714 Kinder besu-
chen. Abt Pambo unterrichtet dort
selbst Religion – teilweise in Klas-
sen mit bis zu 240 Kindern, die in
Ermangelung von Tischen und
Bänkendicht gedrängt aufdemBo-
den sitzen.

Entwicklungspolitik in Afrika
Da Abt Pambo im Rahmen des
Missionssonntags im November
die Abtei Königsmünster besucht
hat, bestand die Gelegenheit, den
Schülern am Gymnasium der
Benediktiner aus eigener Erfah-

rung etwas vom Leben der Men-
schen in Tansania zu erzählen.
Denn im Rahmen des Schulsozial-
projektes ist eine neue Partner-
schaft der „Bennis“ mit der Berufs-
schule in Mvimwa begründet wor-
den. Einen ganzen Vormittag hat
sich Abt Pambo Zeit genommen
und auf sehr lebendige Art den
Schülerinnen und Schülern seine
Gemeinschaft vorgestellt. Zu-
nächst ging es im Sowi-LK der Q2
von Inken Schäfkkf e um Fragestel-
lungen der Entwicklungspolitik in
Afrika. Dann war die Gelegenheit,
in zwei Schulveranstaltungen in
der Aula die Schulen vonMvimwa
vorzustellen – zunächst für die

Unterstufe, anschließend für die
SchülerderKlassen8,9undderEF.
Und in der großen Pause hat Abt
Pambo in einem kurzen Segensge-
betdenSchaukasten inderPausen-
halle enthüllt, der immer wieder
neue InformationenundBilder aus
Tansania bereitstellen soll. Ein Ge-
sprächmit der Schulleitung runde-
te den Tag ab undmacht Hoffnung
auf eine gute Entwicklung der
Schulpartnerschaft.

Gemeinsamer Unterricht via Skyyk pe?
Ein Stichwort, was immer wieder
fiel, lautet „Horizonterweiterung“.
Die Begegnung mit Menschen an-
derer Kulturen erweitert meinen
Horizont – andere sehen das, was
ich nicht sehe. Und das gilt für bei-
de Seiten, für die Schüler aus Tan-
sania wie aus Deutschland. Beide
können voneinander lernen. Viel-
leicht gibt es ja irgendwann sogar
gemeinsame Unterrichtseinheiten
via Skype. Noch ist das Zukunfts-
musik, denn die Internetverbin-
dung in Mvimwa ist noch nicht so
stabil wie in anderen Regionen
Tansanias oder wie in Deutsch-
land. Aber es gibt sicher vieleMög-
lichkeiten der Vernetzung. Und
vielleicht macht sich irgendwann
einmal eine Delegation der „Ben-
nis“ auf den Weg nach Mvimwa,
um vor Ort das Leben in Tansania
kennenzulernen.

„Eine gute Bildung
ist der Schlüssel für
eine erfolgreiche
Zukunft.“
Abt Pambo

K Die Abtei Mvimwa wurde 1979
gegründet und liegt 60 Kilometer
nordwestlich der Stadt Sumba-
wanga – „mitten im Busch von
Tansania, in einer sehr abgelege-
nen Gegend“, wie es Abt Pambo
den Schülern erklärte.

K Es ist eine der blühendsten
Gemeinschaften der Missions-
benediktiner von St. Ottilien; 92
Mönche leben dort zur Zeit, Zah-
len, von denen deutsche Klöster
nur träumen können.

K Zur Abtei Königsmünster be-
stehen vielfältige Verbindungen:
die Missionsprokura unterstützt
zahlreiche Projekte der jungen
Gemeinschaft wie den Aufbau
einer funktionierenden Landwirt-
schaft, Ende des Jahres wird ein
junger Bruder zum Studium nach
Deutschland kommen.

K Abt Pambo selbst hat eine Zeit
lang in Meschede gelebt, um hier
die deutsche Sprache zu erler-
nen.

„Mitten im Busch von Tansania“

Meschede.Die Sitzung des Senioren-
beirates der Stadt findet statt am
Donnerstag, 22. November, von
14.30 bis 17 im Bürgertreff Wiebel-
haus, Raum 23. Alle Bürger sind ein-
geladen. Bürgermeister Christoph
Weber beantwortet Fragen zur
Stadtentwicklung und Wolfgang
Rochna,SeniortrainerausArnsberg,
stellt das Programm „JulaA – Jung
lehrt Alt“ vor.

Nächste Sitzung des
Seniorenbeirates

Meschede. Kreativität undGeschick-
lichkeit sind diese Woche im aki ge-
fragt. Am Montag, 19. November,
wird der Offene Treff zunächst ein-
mal zur Snackbar. Die Kinder ba-
cken, schnippeln Gemüse und Obst
und bereiten Kleinigkeiten für die
anderen Besucher zu. Am Dienstag
stellendieKinderSeife her.AmMitt-
woch ist in der Sporthalle der Schule
unter dem Regenbogen ein Balan-
cierparcours aufgebaut. Hierfür gibt
es einen Fahrdienst: Um 15.50 Uhr
startetderBulli amaki, gegen18Uhr
sind die Kinder wieder zurück. Wer
möchte, kann auch um 16 Uhr zur
Sporthalle kommen, sollte aber vor-
her im aki anrufen. Am Freitag ver-
spricht der Besuch vonHund Frieda
tierischviel Spaß.AuchamSamstag,
24. November, hat der aki geöffnet,
und zwar von 14 bis 18 Uhr.

Seife selbst
herstellen im aki
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